geſetzt werden und am 
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Amtliches. 
Berlin, 7. Juni. Der König hat dem ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen Fakultät der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität in Ber⸗ 
lin, Dr. Grimm den Charakter als Geheimer Regierungsrath, ſowie 
dem Kaufmann und Senator Schnedermann zu Emden und dem Fa⸗ 
brikanten Andrä zu Mülheim a. Rhein den Charakter als Kommerzien⸗ 
Rath verlieben. x * = 

Verſetzt find: der Amtsrichter Gilliſchewski in Forſt als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Kottbus, der Amtsrichter Trautwein 
in Myslowitz an das Amtsgericht in Freiſtadt i. Schl, der Amts⸗ 
richter Lembke in Sonderburg an das Amtsgericht in Wandsbeck und 
rn Senſt in Hoyerswerda an das Amtsgericht in Burg 

. Magdeburg. 

Die e Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: dem 
Landgerichts⸗Rath Henning in Kaſſel und dem Amtsgerichts⸗Rath 
Witthöfft in Wandsbeck. In der Lifte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Steinbach in Roßla bei dem Landgericht in Nord⸗ 
bauien. In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Reiſſert bei dem Landgericht in Erfurt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Ebel bei dem Amtsgericht in Goldap, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
a. D. Dr. Ludewig bei dem Landgericht in Aachen, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Aye bei dem Amtsgericht in Perleberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Memelsdorff bei dem Amtsgericht in Filebne, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
a. D. Lewy bei dem Amtsgericht in Sobrau O.⸗Schl., der Gerichtä- 
Aſſeſſor Max Neumann bei dem Landgericht in Breslau und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Stratmann bei dem Landgericht in Münfter. — Der 
Staatsanwalt Dr. Schmidt in Frankfurt a. O. und der Rechtsanwalt 
Max Jüdell in Hannover find geſtorben. 
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Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 9. Juni. 

Morgen nimmt der Reichstag ſeine Thätigkeit mit der 
Berathung der gewerbepolitiſchen Anträge Ackermann wieder auf. 
Es wird vorausſichtlich gleich am erſten Tag zu einer nament⸗ 
lichen Abſtimmung kommen, ſowie auch am zweiten Tag über 
den Antrag Windthorſt betreffend Aufhebung des Expatriirunge⸗ 
gejeges, Grund genug für die Abgeordneten, ſich von Anfang 
an vollzählig einzufinden. Am Donnerſtag iſt Frohnleichnam, 
am Freitag wird die Poſtdampfervorlage auf die Tagesordnung 
Montag, 16. Juni wird die zweite Be⸗ 
rathung der Unfallverficherungsvorlage beginnen, nach deren 
Beendigung alsdann die neuen bis dahin zu erwartenden Vor⸗ 
lagen zur Stempelſteuer, zum Zolltarif und zur Zuckerſteuer zur 
erſten Leſung gebracht werden. Die Aktiengeſetzkommiſſion be⸗ 
ginnt am nächſten Dienſtag ihre Arbeiten wieder; es wird wohl 
gelingen, die Kommiſſionsberathung zu Ende zu führen, zur 
Erledigung im Plenum wird aber die Zeit ſchwerlich ausreichen. 

Die „Berl. P. Nchr.“ bezweifeln, daß eine Vertagung 
des Reichstags zu erwarten ſei: „Wenn der Reichstag das 
Arbeiispenjum nicht erledigen wollte, jo werden wir wohl eine 
Herbſtſeſſion haben, aber mit dem neuen Reichstage.“ 
Das ſcheint eine Drohung mit der Auflöſung unter Bezug 
auf den Börſenſteuer⸗ und den Zollgeſetz⸗Entwurf fein zu ſollen. 

Der Poſtdampfervorlage iſt eine im Kursbureau 
des Reichspoſtamts ausgearbeitete große Karte beigefügt, welche 
die Route der projektirten Dampferlinien ver⸗ 
anſchaulicht. Beide Linien, die oſtafiatiſche und die auſtraliſche, 

ehen von Hamburg bezw. Bremen über den Kanal die Straße 

von Gibraltar, Neapel, wo angelegt und die Poſt aufgenommen 
wird, den Suezkanal, das Rothe Meer nach Aden. Hier trennen 
ſich die Linien. Die oſtafiatiſche Linie geht dann über Colomb 
(Ceylon), Singapore nach Hongkong, und von da eine Zweig⸗ 
linie weiter nach Schanghai, Nagaſaki, Yokohama, Hiogo und 
dem ſoeben durch einen Handelsvertrag zugänglicher gemachten 
Korea. Die auſtraliſche Linie geht von Aden direkt nach der 
Südweſtküſte von Auſtralien, King Georges Sound, Adelaide, 
Melbourne, Sidney. Eine Zweiglinie ſoll von da nach Auckland 
in Neuſeeland, den Tonga⸗, Samoa⸗ und Fidfi⸗Inſeln nach 
Brisbane und zurück nach Sidney führen. In ſämmtlichen der 
genannten Orte befinden fich deutſche Konſulate. 

Die Zuckerſteuervorlage iſt von den Bundesraths⸗ 
Aus ſchüſſen unverändert angenommen worden. Angeſichts zahl: 
reicher Petitionen betr. die Ausfuhrvergütung, welche in den 
letzten Tagen noch einliefen, ſoll, wie die „B. P. N.“ berichteten, 
die preußiſche Regierung ſich vorbehalten haben, bis zur Berathung 
der Vorlage im Plenum noch eine Abänderung der Bo⸗ 
nifikation vorzuſchlagen. 

Nach der „Köln. Ztg.“ ſollen die drei neuen Regie⸗ 
rungsbezirke, welche in Oſtpreußen, Schleſien und der 
Rheinprovinz gebildet werden ſollen, Allenſtein, Schweid⸗ 
nitz und Cleve heißen. In der Provinz Hannover ſollen die 
Landdroſteien Aurich und Stade eingezogen werden. 

Durch die Beförderung des Landgerichtsraths Walther 
zu Torgau zum Landgerichtsdirektor in Köslin iſt das Mandat 
deſſelben als Abgeordneter des Wahlkreiſes Liebenwerda⸗ 
Torgau erledigt. Im rg wird ber Wahl: 
kreis außer Herrn Walther von dem Obertribunals⸗Vizepräſiden⸗ 
ten Claus witz vertreten. Die früheren Vertreter waren der in⸗ 
zwiſchen verſtorbene Profeſſor Arndt und der jetzige Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Horwitz, beide der liberalen Partei angehörig. 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Voſener Zeitung. 


Montag, 9. Juni. 


In die Konferenz⸗ Angelegenheit, insbeſondere 
die zwiſchen Frankreich und England gepflogenen Vor⸗ 
verhandlungen wird nunmehr demnächſt Licht kommen. Hatte 
ſchon am Sonnabend die „Ag. Hav.“ das Zuſtandekommen eines 
Einvernehmens gemeldet, ſo wird dieſe Nachricht auch vom „Temps“ 
inhaltlich vollkommen beſtätigt. Der „Temps“ meint, die Verflän⸗ 
digung ſei auf einer Fixirung der Dauer der engliſchen Okkupation in 
Egypten und der Annahme einer internationalen Finanzkontrole 
bafirt. Wie hingegen der „Obſerver“ von geſtern meldet, würde nun⸗ 
mehr zwiſchen England und Frankreich noch über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der egypliſchen Finanz ⸗Kontrolbehörde verhandelt. In 
den Unterredungen mit dem franzöſiſchen Botſchafter Waddington 
ſei übrigens engliſcherſeits ausdrücklich hervorgehoben worden, 
daß jede Entſcheidung der Billigung des Parlaments vorbehalten 
bleiben müſſe. Wie der „Standard“ erfährt, erwartet das eng⸗ 
liſche Kabinet heute, am Montag, von der franzöſiſchen Regierung 
eine wichtige Mittheilung in Betreff der Konferenz⸗Vorſchläge. 
Das Dunkel und die Ungewißheit werden, wie geſagt, bald 
ſchwinden müſſen. 

Aus dem Sudan lauten die Nachrichten, wie gewöhn⸗ 
lich, dunkel und widerſpruchsvoll. Meldungen Londoner Blätter 
zufolge aus Kairo hat Admiral Hewett am 27. Mai eine 
Unterredung mit dem Könige von Abeſſinien gehabt und beab⸗ 
ſichtigte am 1. Juni die Rückreiſe anzutreten. Die Miſſion des 
Admirals ſei erfolgreich geweſen. — Die Zeitung „Der Egyptiſche 
Bosporus“ wiederum will, entgegen den Meldungen Londoner 
Blätter, willen, daß die Miſſion des Admirals keinen Erfolg 
gehabt habe. Der König habe beftimmt abgelehnt, den Garniſonen 
im Sudan durch ſeine Truppen zu Hilfe zu kommen oder den 
Durchmarſch engliſcher Truppen zu geſtatten. — Man muß ſich 
genug ſein laſſen, die diametral entgegengeſetzten Behaup⸗ 
tungen vorläufig zu regiſtriren. Ebenſo ſchwankend find die 
Nachrichten über den thatſächlichen Stand der Dinge. 
Im Widerſpruche mit den jüngſt aus Dongola eingegangenen 
Nachrichten, welche die Lage von Berber als günſtig darſtellten, 
Berg offüzielle nach Kairo übermittelte Meldungen aus Suakin, 

erber habe ſich den Aufſtändiſchen ergeben. Von den ausge⸗ 
ſandten Kundſchaftern werde berichtet, die Stadt ſei von den 
Aufſtändiſchen beſetzt, ein Theil der egyptiſchen Garniſon ſei zu 
dem Feinde übergegangen, der andere Theil ſei von dem Feinde 
niedergemacht worden. Uebrigens ſcheinen ſich die Engländer jetzt 
etwas mit ihrer militäriſchen Hilfsaktion zu beeilen. Ein weiteres 
Bataillon der egyptiſchen Armee hat Ordre erhalten, aus Kairo 
nach Suakin abzugehen; in Unter⸗Egypten wird alsdann nu: noch 
ein Bataillon ſtehen. Auch der Reſt der in Port Said ſtationirten 
Marine Infanterie hat Ordre erhalten, nach Suakin abzugehen. 
Doch ſieht man ſich in London wohl oder übel genöthigt, zu dem 
erſtrebten Zwecke ſich nach Bundes genoſſen umzuſehen. Der „Köln. Ztg.“ 
wird nämlich aus London gemeldet, Lord Granville habe an die 
Pforte eine Note gerichtet, in welcher er die Türkei auffordere, 
die egyptiſchen Häfen des Rothen Meeres, ſowie den Sudan mit 
ihren Truppen zu beſetzen. Lord Granville ſtütze ſich bei dieſer 
Aufforderung auf die Souveränetätsrechte des Sultans über 
Egyplen und erkläre, daß der Sudan für Egypten keine Wichtig⸗ 
keit habe. Eine Antwort der Pforte ſei hierauf noch nicht er⸗ 
folgt. — Wie erinnerlich, hatte man Anfangs jede Kooperation 
der Pforte rundweg als unzuläſſig bezeichnet und abgelehnt, be⸗ 
vor ſie angeboten worden. 

Der Vertrag zwiſchen Frankreich und Annam 
iſt nun endgeltig perfekt geworden. Die bereits am Sonnabend 
gemeldeten Vertragsbedingungen werden durch folgende weitere 
Meldungen aus Hue ug Die annamitiſche Regierung hat 
den Vertrag mit Frankreich ohne Abänderungen angenommen, 
Annam wird unter das franzöſiſche Protektorat geſtellt, in ſeinen 
Beziehungen zu fremden Mächten wird Annam durch den fran⸗ 
zöfiſchen Reſidenten vertreten. Cochinchina, Annam und Tonkin 
treten zu einer Zollunion zuſammen, die Ausführung öffentlicher 
Arbeiten, das Poſt⸗ und Telegraphenweſen, die Finanz⸗ und 
Zollverwaltung ſtehen unter einer einheitlichen Verwaltung, die 
der Direktion des franzöfiſchen diplomatiſchen Agenten unterſteht. 
Der Geſandte Patenotre beabſichtigt, ſich am 25. d. M. von Hue 
nach Hongkong zu begeben. — Das franzöſiſche Protektorat in 
des — gewichtigſter Bedeutung iſt demnach zur Thatſache ge⸗ 
worden. 

Die Pforte hat beſchloſſen, mit denjenigen Mächten, 
deren Handels verträge abgelaufen find, die beſtehenden 
Tarife bis dahin beizubehalten, wo neue Vereinbarungen ge⸗ 
troffen find. 

In der Freitags⸗Sitzung der ſerbiſchen Skupſchtina 
richteten, wie bereits in Kürze gemeldet, die Abgeordneten des 
Timokgebietes eine Interpellation an den Miniſterpräſidenten 
wegen des neueſten ſerbiſch⸗bul gariſchen Kon⸗ 
fliktes, insbeſondere der Einfälle ſerbiſcher Emigranten aus 
Bulgarien und ſtellten im Anſchluß daran die weitere Anfrage, 
ob die Regierung alles Nothwendige veranlaßt habe, um die 
Sicherheit an der Grenze herzustellen. Der Minifter des Aus⸗ 
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wärtigen, Garaſchanin, gab darauf eine Darſtellung der Sach⸗ 
lage, verlas die bezügliche Korreſpondenz mit der bulgariſchen 
Regierung, ſowie das von Serbien geſtellte Ultimalum und 
fügte ſodann noch hinzu, die ſerbiſche Regierung habe Alles 
gethan, was die Ehre des Landes erfordere, Serbien ſei Bulga⸗ 
rien gegenüber, dem es immer ſeine Sympathien entgegenge⸗ 
bracht habe, in ſchonender Weiſe vorgegangen, aber die ungaalifiyire 
bare Rechtsverletzung, deren ſich Bulgarien ſchuldig gemacht, 
indem es, ohne jede vorherige diplomatiſche Verhandlung, 
in demſelben Augenblick, wo die ſerbiſche Regierung Aufklärung 
über das Dulden der Einfälle von Emigrantenbanden verlange, 
den Grenzpunkt Bregova in Beſitz nehme, erheiſche ein energiſches 
Vorgehen. Falls bis zum Sonntag von Bulgarien keine Satis⸗ 
faktion geleiſtet worden ſei, würden die Verhandlungen mit Bul⸗ 
garien abgebrochen werden und der Vertreter Serbiens werde 
Sofia verlaſſen. Mehrere Abgeordnete, unter ihnen ſozar der 
Radikale Gjteric, dankten der Regierung für ihr energiſches Vor⸗ 
gehen. Von der Skupſchtina wurde die bereits gemeldete Tages⸗ 
ordnung einſtimmig angenommen. — Auf den Ausgang dieſes 
Sturmes im Glaſe Waſſer darf man geſpannt fein, doch hat im 
gegenwärtigen Augenblick der Zwiſchenfall jedenfalls mehr eine 
ſymptomatiſche, als aktuelle Bedeutung und dürſte ohne jedweden 
großen politiſchen Apparat beigelegt werden. In Wien nimmt 
die öffentliche Meinung für Serbien Partei und klagt Bulgarien, 
reſp. Herrn Zankow, der grenznachbarlichen Rückſichtsloſigkeit an. 
0 ͥ Vo (c /c EEE) 


Briefe und Zeitungsberichle. 


NLC. Berlin, 7. Juni. Die jüngſten Mittheilungen der 
„Germania“ über den Stand der Ledochowski⸗Frage 
zeigen die vatikoniſche Diplomatie und Taktik in einem ſehr 0 
zeichnenden Lichte. Danach hatte ſich der Papſt bereit erklärt, 
die Reſignation des Kardinals Ledochowski auf den erzbiſchöflichen 
Stuhl von Poſen anzunehmen; es war auch, nachdem die ſeitens 
der Kurie vorgeſchlagenen Kandidaten für unannehmbar befunden 
worden, ſeitens der Regierung ein Nachfolger vorgeſchlagen wor⸗ 
den, gegen deſſen Perſon die Kurie nichts einzuwenden e. Es 
läge ſomit gar kein Hinderniß, weder ein prinzipielles noch ein perſön⸗ 
liches, mehr vor, den „unerträglichen Zuſtänden“ in der Erzdiözeſe Poſen 
raſch ein Ende zu machen. Allein die Kurie findet offenbar, die 
Regierung komme zu wohlfeil weg. Sie ſtellt ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß die Herſtellung einer geordneten biſchöflichen Ver⸗ 
waltung in Poſen vorzugsweiſe im Intereſſe des Staates liege, 
der dieſe Wohlthat mit den größten Zugeſtändniſſen erkaufen 
müſſe. Sie wirft in dieſe dem Ausgleich ſchon ganz nahe Frage 
plötzlich zwei neue „Bedingungen“, die nichts Geringeres ver⸗ 
langen, als vollſtändige Nachgiebigkeit in den fundamentalſten 
Fragen des kirchenpolitiſchen Streits. Für die Verſtändigung in 
der Poſener Angelegenheit wird nichts Geringeres gefordert als 
die vorherige Löſung der prinzipiellen Hauptfragen über die Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen und die Anzeigepflicht, und wie bie Regle⸗ 
rung ſich weigert, darauf einzugehen, wird die Annahme der 
Reſignation des Kardinals Ledochowski wieder zurückgezogen. Dieſer 
Hergang legt ein neues Zeugniß davon ab, welches Maß des 
Friedensbedürfniſſes um jeden Preis die Kurie bei der preußiſchen 
Regierung vorausſetzt. Um eine einzelne lokale und perſönliche Frage, 
deren befriedigende Löſung in weit höherem Grade ein kirchliches 
als ein ſtaatliches Intereſſe iſt, auszugleichen, fordert die Kurie 
ganz allgemein Preisgebung des Kernpunktes der Maigeſetze! 
Dieſe Behandlung ſeitens der päpſtlichen Diplomatie iſt die 
Folge der Kirchenpolitik der letzten Jahre und der Stellung, 
welche der ultramontanen Partei in unſerem ſtaatlichen Leben 
eingeräumt worden iſt. Jede neue Na keit der Regierung 
hat nur neue Anſprüche und Ueberhebungen der Kurie zur 
Folge gehabt. Gerade in der Biſchofsfrage, in der Herſtellung 
geordneter Dlözeſanverwaltungen, hat die Regierung ein Ent⸗ 
gegenkommen bewieſen, welches die Haltung der Kurie in dem 
Poſener Fall um ſo ſchroffer hervortreten läßt. Die Verhand⸗ 
lungen find nach den jüngſten Mittheilungen der „Germania“ 
an einem Punkt angekommen, wo es unſeres Erachtens mit der 
Ehre der preußiſchen Regierung nicht mehr vereinbar iſt, ihrer⸗ 
ſeits die Initiative zu deren Wiederaufnahme zu ergreifen. 

— Der „Reichs ⸗Anz.“ ſchreibt: „Da die Hoffnung, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin bei der feierlichen Grundſtein⸗ 
legung für das Reichstagsgebäude gegenwärtig zu 
ſehen, ſich vorausfichtlich nicht verwirklichen wird, jo wollen Se. 
Majeſtät der Kaiſer nicht nur für ſich, ſondern danach auch 
für Ihre Majeſtät die Kaiſerin die drei Hammerſchläge auf den 
Grundſtein vollziehen.“ 

— Der bisherige amerikaniſche Geſandte Mr. Sargent 
verläßt noch im Laufe der nächſten Woche Berlin, nachdem er 
zuvor vom Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm empfangen 
ſein wird, und begiebt ſich von hier zunächſt zu ſeiner in London 
weilenden Familie und mit dieſer nach Newyork. 

— Es kann nicht mehr überraſchen, wenn die „Amerik. 
Korreſp.“ jetzt meldet, daß Präfident Arthur den Berliner 
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Geſandtſchaftspoſten vorläufig nicht beſetzen wird und 
daß ebenſo auch die deutſche Geſandtſchaft in Waſhington 
vor der Hand verwaiſt bleiben wird. 

— Der Unterrichtsminiſter hat infolge der in der Unter: 
richtskommiſſion des Hauſes der Abgeordneten deshalb ſtattge⸗ 
habten Verhandlungen die Regierungen veranlaßt, in länd⸗ 
lichen Schulen überall, wo es ohne Nachtheil für die 
Schule, insbeſondere auch ohne Kürzung der Unterrichtszeit ge⸗ 
ſchehen kann, den Nachmittags⸗Unterricht ausfallen 
zu laſſen. 

— Die Transval⸗Deputation, beſtehend aus dem 
Präſidenten Krüger, dem General Jacobus Smit, dem Vize⸗ 
präfidenten v. Anderr und dem Sekretär J. Elo ff, iſt heute früh 
bier eingetroffen. Die Boers ſind hohe kräftige Geſtalten von ſcharfen 
und charakteriſtiſchen Auger dieſelben haben fi vollſtändig europäiſirt 
und ſind in ihrem Ausſehen von anderen Gentlemans aus den 
Kolonien kaum zu unterſcheiden. In herzlicher Weiſe wurden die 
Ankommenden von dem Geheimrath v. Kuſſerow Namens des aus⸗ 
wärtigen Amtes begrüßt. Die Unterredung ging in holländiſcker 
Sprache vor ſich, da die Boers eine andere nicht vollſtändig be⸗ 
herrſchen. Königliche Hoſequipagen ſtanden bereit in welchen Herr 
v. Kuſſerow die Herren nach dem Kaiſerhof geleitete, wo fie Wohnung 
genommen haben. Im Laufe des Tages beſichtigten die Herren die 
Sehens würdigkeiten von Berlin und ſtatteten eine Reihe von Bes 
ſuchen ab. Sonntag Nachmittag wird die Deputation vom Kaiſer im 
Palais in feierlicher Audienz empfangen werden. Die Mitglieder der 
Deputation nehmen an dem Diner Theil, welches morgen im Palais 
beim Kaiſer ſtattfindet. a x g 

Putbus, 6. Juni. Am Dienſtag Nachmittag erſchienen die 4 
Panzer⸗Kanonenboote der Panzer⸗Kanonenboots⸗Diviſion: 
„Chamäleon“, „Krokodil“, „Hummel“ und „Biene“, ſowie der Aviſo⸗ 
Dampfer „Grille“ und gingen bei Lauterbach vor Anker. Am nächſten 
Morgen machten alle Schiffe Dampf, um im Greifswalder Bodden zu 
mandpriren reſp. Meſſungen vorzunehmen. Dabei lief die „Biene“ 
jenſeits des kleinen Vilm auf einen Stein, wobei das Schiff im Boden 
ſo ſtark beſchädigt wurde, daß drei Kompartements im Vordertheil 
voll Waſſer liefen und das Schiff, um es vor dem Sinken zu bewahren, 
ſüͤdlich vom Vilmer Riff auf den Strand geſetzt werden mußte. Die 
zur Hilfeleiſtung ſich zur Seite legenden Schiffe „Chamäleon“ und 
„Hummel“ konnten mittelſt Hand» und Dampfpumpen das Wafler 
nicht verringern und wurde daher telegraphiſch Hülfe berbeigerufen. 
Geſtern Mittag erſchien darauf der Bergungsdampfer „Arcona“ des 
Schiffsbaumeiſſers Spruth aus Greifswald und wird mit deſſen Hilfe 
verſucht. die „Biene“ flott zu machen. 

Karlsruhe, 8. Juni. Der heute hier abgehaltene badiſche 
national⸗liberale Parteitag war von mehr als 

3000 Theilnehmern beſucht und hat eine von Kiefer und Eckhardt 
(Mannheim) begründete Reſolution, welche die volle Zuſtimmung 
der badiſchen National⸗Liberalen zu den in Heidelberg und 
Berlin beſchloffenen Reſoluttonen ausſpricht, einflimmig_ ange⸗ 
nommen. 

Geuf, 5. Juni Der Genfer Konvention betreffend Pflege 
und Heilung im Kriege verwundeter Militärs find jetzt beigetreten: 
Argentinien, Belgien, Bolivic, Bulgarien, Chili, Danemark, Deutſch⸗ 
land. Brortreich Briehrrtand, Großbritannien. Italien. Montero. 

. Vereinigte ten von Korcamerfe, Oe. 
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Kor gen Achweiz, € 5 Spann und Türkei 
Chriſtianſa, 6. Jun. Das Journal „Aſtenpoſſen“ 
We Mie ste- eum habs bem Könige feine 
W Ye ar Verfügung geſtellt. 

"Hard, 7. Juni. Der Senat hat mit 156 gegen 115 
Stimmen den Gefegentwurf betreffend die Theſcheid ese in 
e ſter Leſung angenommen. 

Haag, 8. Juni. Zu der Krankheit des Prinzen von 
Oranien iſt, wie die Aerzte heute Vormittag fonftatirt haben, eine 
beginnende Lungenentzündung hinzugetreten, die Temperatur des 
Patienten ift eine erheblich geſteigerte. 

Tiflis, 7. Juni. In einem Berichte über die Reiſe des 
Fürſten Dondukoff⸗Korſakow in Transkaspien 
erwähnt die Z itung „Kawkas“, daß die Vertreter der Saryk⸗ 
Turkmenen vierzehn Tage lang bei Askhabad auf die Ankunft 
des Fürſten warteten, um ihm die Annahme der ruſſiſchen Un⸗ 
terthanſchaft anzuzeigen. Fürſt Dondukoff habe denſelben vor 
ihrer Vereidigung erklärt, daß der Kaiſer die Saryk⸗Turkmenen, 
nur aus beſonderer Gnade und um dieſelben aus ihrer Ord⸗ 
nungsloſigkeit zu befreien, in ſeine Unterthanenſchaft aufnehme. 
Die Vertreter, an deren Spitze ſich der Chan der Saryk⸗Turk⸗ 
menen befand, verſprachen, ſich unweigerlich allen Befehlen un⸗ 
terziehen zu wollen. 
ern . . RZRETTNERTER 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Juni. 


d. In Betreff der Reſignation des Kar⸗ 
dinals Ledochowski meint der „Kuryer Pozn.“ im 
Anſchluß an den neulichen Artikel der „Germania“ über den 
Verlauf der Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
und der römiſchen Kurie in dieſer Angelegenheit: 

„Kann der h. Stuhl ſich mit der Annahme und Beſtätigung der 
Reſignation unſeres hochwürdigſten Erzbiſchofs und mit der Ernennung 
eines Nachfolgers ein verſtanden erklären, welcher nach nicht langer 
Zeit denſelben Folgen der Maigeſetze ausgeſetzt wäre, als deren Opfer 
Der Kardinal Ledochowsli gefallen iſt? Das iſt eine Unmöglichkeit! 
Ein großes Glück für eine Diözeſe iſt es, wenn an ihrer Spitze eine 
ſichtbare Behörde, ein Vater und Hirte ſeiner Heerde, ſteht; wenn 
jedoch dieſer Hirte, der überdies gebundene Hände bat, mit einem 
ſolchen Opfer erkauft werden ſoll, ohne alle Konzeſſionen von gegne⸗ 
riſcher Seite, dann wird es eher nöthig ſein, weiter zu dulden und zu 
warten, als ſich auf Gnade und Ungnade der Allmacht des Staates 
zu unterwerfen. 

* Der Oberlandesgerichts⸗Präſident Herr von Kunowski 
hat ſich in dienſtlicher Veranlaſſung nach Lobſens begeben. 

* Im Viktoria⸗Theater iſt, wie uns mitgetheilt wird, die Ber⸗ 
liner Ballet⸗Geſellſchaft noch für zwei weitere Abende enga⸗ 


irt worden. 
x d. Ferienkolonien. Der „Dziennik Pozn.“ hat bis jetzt für 47 
hieſige polniſche arme Schulkinder Stellen, in denen dieſelben zu ihrer 
Erholung und Kräftigung die Ferienzeit verbringen können; doch 
hofft er, daß dieſe Zahl in den letzten drei Wochen, die noch bis zu 
den Sommerferien bin find, mindeſtens auf 100 ſteigen werde. 

x. Das Pfingſtſchießen der Schützengilde erreichte Sonnabend, 
den 7. d. M., Abends 6 Uhr, nach Ötägiger Dauer fein Ende. Von 
den 217 Mitgliedern, welche gegenwärtig die Gilde zählt, waren im 
Ganzen 915 Schüſſe nach der Königsſcheibe abgegeben worden, von 
denen 681 Treffer waren; die beſten Schüſſe waren abgegeden: vom 
Reſtaurateur Miskiewicz (3 Mill meter vom Zentrum), vom Schneiders 
meiſter Kromolicki (deſſen etwas weiter vom Zentrum entfernter Schuß 
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von dem des Herrn Miskiewicz zum Theil herausgeſchoſſen war) und 
vom Kürſchnermeiſter Schulz. — Sonntag, den 8. d. M., Abends 6 Uhr, 
fand im Schützenſaale die Weoflamation der drei beſten Schützen ſtatt. 

er Vorſteher, Kaufmann Kaufmann, machte in deutſcher Sprache 
Mittheilung über das obige Reſultat des Schießens, mahnte die 
Schützenbrüder zur Einigkeit, und ſprach ſeinen Dank für die zahlreiche 
Betheiligung aus. Nachdem der Vorſteher, Büchſenmacher Specht, 
in polniſcher Sprache dieſelbe Mittheilung gemacht, proklamirte er den 
Neſtaurateur Miskiewicz als Schützenkönig, den Schneidermeiſter 
Kromolicki als erſten Ritter, den Kürſchnermeiſter Schulz als 
zweiten Ritter, und dekorirte alsdann den neuen Schützenkönig mit der 
ſchweren goldenen Kette, einem Vermächtniß früherer Jahrhunderte, 
mit einer goldenen Medaille und mit der großen ſilbernen, von der 
Kaiſerin verliehenen Medaille. Büchſenmacher Specht brachte als dann 
einen Toaſt auf den neuen Schützenkönig, und dieſer den Toaſt auf 
unſeren Kaiſer aus. Sodann dekorirte Büchſenmacher Specht den 
Schneidermeiſter Kromolicki als erſten Ritter mit einer ſilbernen Medaille 
und der von dem Kaufmann A. Pfitzner geſchenkten ſilbernen Kette. 
und brachte ſodann den Toaſt auf den erſten Ritter aus. Es wurden 
ferner Toaſte ausgebracht: vom Herrn Kaufmann auf den zweiten 
Ritter, Kürſchnermeiſter Schulz, von dieſem auf die Schützengilde, vom 
erſten Ritter auf den Vorſtand, vom Tiſchlermeiſter Feiſt (bisherigen 
Ma for der Gilde) auf den vorfährigen Schützenkönig, Schmiedemeiſter 
Spiller, von dieſem auf den bisherigen Major, vom Handſchuhmacher⸗ 
meiſter Schönbrunn auf die Behörden der Stadt Poſen, vom Küſter 
Vellmer auf die Frauen und Jungfrauen der Gilde. Büchſenmacher 
Specht theilte alsdann in deutſcher und polniſcher Sprache mit, daß 
in dieſem Sommer jeden Montag zwei filberne Löffel ausgeſchoſſen 
werden ſollen, der eine zu 27, der andere zu 71 M. Werth, und daß 
das Schießen für die im vorigen Jahre in Steglitz Verunglückten noch 
fortgeſetzt werden ſolle, um einen höheren Ertrag zu erzielen. — Die 
Vermeſſung der Scheibe und die Feſtſtellung der übrigen zahlreichen 
Gewinne findet Montag Vormittags att. n 

— Jagdkalender. Im Monat Juni iſt nur die Jagd auf Reh⸗ 

böcke frei; alles übrige Wild hat Schonung, mit Ausnahme des Raub⸗ 
zeuges. Insbeſondere ‚endet mit Ablauf des Monats Mai das 
Schießen auf Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne. ; R 
r. Verhaftet wurde Sonnabend Nachmittags ein Arbeiter, welcher 
in angetrunfenem Zuſtande in einer Hausthür auf der Büttelſtraße 
mit einigen Frauenzimmern ſtand und ſich von dort trotz mehrmaliger 
Fortweiſung nicht entfernte, ſchließlich aber, nachdem er bereits mit 
Gewalt entfernt worden war, zurückkehrte und den betreffenden Schutz⸗ 
mann beläftigte und beleidigte. — Verhaftet wurde ferner ein Arbeiter, 
welcher Sonnabend Abends ſich eines Hausfriedensbruchs dadurch 
ſchuldig machte, daß er trotz mehrfacher Aufforderung eines Reſtau⸗ 
ratcurs in der Will elmsſtraße ſich aus deſſen Lokal nicht entfernte, 
auch der Aufforderung eines Schutzmannes, fortzugehen, nicht Folge 
leiſtete. Bei der Verhaftung leiftete er heftigen Widerſtand und de⸗ 
molirte in der Arreſtzelle des Polizei⸗Gefängniſſes den Ofen. — Ver⸗ 
haftet wurde Sonnabend Nachmittags in der Wilhelmsſtraße ein in 
Zwangserziebung gegebener Knabe, welcher ſeinen Pflegeeltern vor 
ui u 3 entlaufen war und ſich ſeit dieſer Zeit obdachlos 
umbertrieb. 


ſtattete ibr dies auch und war ibr beim Beſteigen des Wagens behilf⸗ 
lich. Dei en aber die Pferde an und das Mädchen fiel ſo un⸗ 

lich im das eine Rad über den Leid hinwegging und in 
Jolge der badurch herbeigeführten inneren Verletzung bald darauf der 
Tod erfolgte. 


Itaals⸗ und Polkswirthſchaſt 


lung der 


Wien, 7. Juni. [Wochenausweis der öſterr,. Süd⸗ 
bah n] ag 27. Mai bis zum 2. Juni 811.941 Fl., Mehreinnahme 
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Wollmärkte, 

Breslau, 7. Juni. Das Geſchäft verläuft in bisheriger Weiſe. 
Von den Lagern der Händler kauften rheiniſche Händler, ſowie rhei⸗ 
niſche, ſächſiſche und awc Fabrikanten mehrere tauſend Zentner zu 
geſtrigen Preiſen. Hauptſächlich find gute Wollen gefragt, geringe 
dagegen vernachläſſigt. a 

1 7. Juni. Zufuhr ca. 400 Zentner. Wenig Käufer. 
Preiſe 3 bis 8 Mark böber als im Vorfahr, Markt fat geräumt. 


Landwirthſchaftliches. 

Wien, 7. Juni. [Stand der Saaten.] Dem Saaten⸗ 
ſtandsberichte des öſterreichiſchen Ackerbau ⸗Miniſteriums vom Ende 
vorigen Monats zufolge laſſen ſich bezüglich der Roggenernte im All⸗ 
gemeinen keine großen Erwartungen mehr hegen, doch iſt der Roggen⸗ 
ſtand in der Bukowina, in Oberöſterreich, Steiermark, Krain und Tirol 
immer noch vorwiegend gut. — Der Weizen berechtigt größtentheils 
zu den beſten Hoffnungen. 


& Stettin, 6. 
Landshoff und ! i 
Regen, ſeither trocken und ſchön. Weizen wenig verändert. Die ftarfen 


Häfen des Kontinents 25000 Qurs., von Kalifornien und Oregon 
wurden nach Großbritannien 2100) Qurs. und nach den anderen 
Häfen des Kontinents 12 000 Qurs. verladen. Engliſche und ſchottiſche 
Märkte hatten in Folge der Feiertage nur ſchwachen Beſuch. Preiſe 
bei kleinen Umſätzen unverändert zu notiren. Frankreich für Weizen 
und Mehl ruhig. 

Roggen in den letzten Tagen in Folge Deckungen etwas geſtiegen, 
war zum Schluß wieder ruhiger. Südrußland klagte über Dürre, aus 
Nordrußland lauten die Berichte befriedigender. Die Zufubren find 
ſehr klein geworden, waſſerwärts kamen in dieſer Woche nur circa 
1200 Wiſpel an. Dagegen find die ruſſiſchen Offerten ſtärker gewor⸗ 
den. Es wurden einige Poſten von Libau, Riga und Reval mit 
131/2 M. eif, Stettin tranſito gehandelt. Hier wurde bezahlt inlän- 
diſcher 1 138/144 M. Ruſſiſcher je nach Qualität und Gewicht 
114/148 M. Sommergetreide fill, nur Konſumgeſchäfte. 


Spiritus feſt und böber.. Die Kündigungen werden prompt empfan⸗ 

gr und dadurch ängſtliche Deckungen hervorgerufen, denen nur ſchwaches 

ngebot gegenüberſtebt. Die Zufubren aus den Brennereien find wie 

allfährlich um dieſe Zeit klein geworden, doch zeigte ſich Seitens der 
Fabrikanten auch nur ſchwache Kaufluſt. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 

Braunſchweig, 8. Juni. Der Landtag iſt auf den 
12. Juni wieder einberufen. 

Wien, 6. Juni. Der Kaiſer machte heute Mittag dem 
Könige von Griechenland einen dreiviertelſtündigen Beſuch, den 
der König bald darauf erwiderte. Die Abreiſe des Königs von 
5 nach Petersburg iſt auf morgen Vormittag feſt⸗ 
geſetzt. 

Agram, 7. Juni. In der heutigen Sitzung des kroati⸗ 
ſchen Landtages forderte Joſipobie den Abg. Starcevic zur 
näheren Ecklärung, eventuell zur Zurücknahme feiner in der 
geſtrigen Sitzung gebrauchten Ausdrücke auf, durch die ſich die 
Majorität für beleidigt erachte. Starcevic antwortete aus⸗ 
weichend, worauf Joſtpovic erklärte, daß er ſich auf anderem 
Wege Genugthuung verſchaffen werde. Der Präſident ertheilte 
Starcevic wegen Beleidigung des Hauſes eine Rüge. 

Agram, 7. Juni. Der Abg. Joſipovic ließ von dem 
Abg. Starceoic Benugthuung fordern. Starcevic erklärte, daß er 
nicht die Abſicht gehabt habe, die Majorität zu beleidigen und 
daß er bereit ſei, Abbitte zu leiſten. 

Paris, 7. Juni. In der Kammer der Deputirten er⸗ 
neuert Andrieux feine Angriffe auf die Verwaltung in Korſika. Ein 
Antrag von Caſſagnac, die Diskuſſion bis Montag zu vertagen, 
wird verworfen. Andrieux beantragt eine Enquste, Konſeil⸗ 
präſident Ferry ſpricht ſich gegen ſolche aus und verlangt Voti⸗ 
rung der einfachen Tagesordnung. Dieſelbe wird von der 
Kammer mit 300 gegen 198 Stimmen angenommen. 

Paris, 8. Juni. Zwiſchen dem korſikaniſchen Deputirten 
Arène und dem Redakteur der „France“ Judet fand anläßlich 
der über die korſikaniſche Angelegenheit unter ihnen entſtandenen 
Differenzen heute früh ein Duell auf Degen ſtatt, bei welchem 
Arne an der Hand verwundet wurde. 

Madrid, 6. Juni. In der Debatte des Senats über die 
Adreſſe berührte der Marquis Novaliches die Revolution von 
1868 und gedachte mit beſonderer Anerkennung der Königin 
Iſabella, die das einzige Opfer dieſer Revolution geweſen 
ſei. Herzog von Latorre hob hervor, daß er ſich 
in loyaler Weiſe dem Könige Alphons angeſchloſſen 
habe, in deſſen Regierung er die Garantie der öffentlichen 
Freiheiten und des Glücks des Landes erblicke. Der Miniſter⸗ 
Präſident Canovas del Caſtillo reſumirte die Debatte und kon⸗ 
ſtatirte, ohne irgend welchen Widerſpruch ſeitens der anweſenden 
Republikaner zu finden, daß die Revolution von 1868 durch 
Zwietracht unter den monarchiſchen Parteien entſtanden ſei und 
daß bei den Urhebern derſelben die Begründung einer Republik 
nie in Frage gekommen ſei. — In parlamentariſchen Kreiſen 
erblickt man in der Debatte des Senats eine Befeſtigung der 
gegenwärtigen Regierung, da ſich herausſtelle, daß die hervor⸗ 
ragenden Vertreter faſt aller Parteien der Monarchie ihre Unter⸗ 
ſtützung leihen, welche gegenwärtig weniger Gegner zähle, als 
irgend einer Zeit. 

London, 7. Juni. Das zu erwartende Defizit in den 
diesjährigen Einkünften Egyptens wird auf 1 Millionen Pfd. 
angegeben. In Folge der niedrigen Getreidepreiſe erfolgt die 
Zahlung der Steuern in natura. 

Petersburg, 6. Juni. Die Kaiſerin iſt heute Nachmittag 
kurz nach 5 Uhr von ihrer Reiſe nach Deutſchland in Gatſchina 
wieder eingetroffen und vom Kaiſer und den Großfürſten am 
Bahnhofe empfangen worden. Der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗ 
gaben ſich vom Bahnhofe aus alsbald nach Peterhof. Der 
Großfürſt Sergius iſt heute Nachmittag / 22 Uhr ſeiner Braut, 
„ Eliſabeth von Heſſen, bis zur Grenze entgegen⸗ 
gereiſt. 

Kouſtantinopel, 7. Juni. In Aleppo hat geſtern 
Vormittag ein ziemlich heftiges Erdbeben, das etwa 6 Sekunden 
anhielt, ſtattgefunden, Menſchenleben ſind nicht verloren ge⸗ 
gangen. 

Chicago, 7. Juni. 
tion hat ſich vertagt. 

Rio de Janeiro, 6. Juni. Das Kabinet iſt neu ge⸗ 
bildet und folgendermaßen zuſammengeſetzt: Dautas, Finanzen 
und Präſidium; Franco, Inneres; Malta, Aeußeres; Sobre, 
N Candido Oliveira, Krieg; Delamare, Marine; Carneiro, 

andel. 


London, 9. Juni. In Newry Island fand geſtern an⸗ 
läßlich einer von Nationaliſten abgehaltenen Verſammlung ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen Nationaliſten und Orangiſten ſtatt. Die 
Nationaliſten zogen nach Schluß der Verſammlung vor den 
Saal, in dem die Orangiſten verſammelt waren, warfen mit 
Steinen, zertrümmerten die Fenſter, einige Male wurde auch 
geſchoſſen; mehrere Perſonen wurden durch Stein würfe verletzt. 
Die Polizei und die Truppen ſtellten die Ruhe wieder her; 
mehrere Nationaliſten und Orangiſten find verhaftet. 


Bremen, 7. Juni. Heute früh hat der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Main“, nach Kap Lizard ſteuernd, die Seil, Snfeln 
paſſirt. Die Kurbelwelle iſt — Nach weiterer Meidung bat 
der Dampfer heute Mittag Lizard im Schlepptau des zu ſeiner Auf⸗ 
ſuchung ausgeſandten Dampfers „Gamecock“ auf dem Wege nach Fal⸗ 
8 155 und iſt dort Nachmittags eingetroffen. An Bord ift 

es wohl. 

Archangel, 7. Juni. Die Seeſchifffahrt iſt eröffnet. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat. 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Die republikaniſche Natlonalkonven⸗ 


Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 7. Juni. Das Wagrengeſchäft bewahrte auch in der 
verfloſſenen Woche ſeinen ruhigen Charakter und Umſätze von Belang 
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haben in Folge des . Dees in faſt keinem der Haupt⸗Ar⸗ 
tilel unſeres Platzes ſtat 
Fettwaaren. 17 0 ur 8 M 
M. tr. gef. Speifeöl 76— tr. nach tät gef. Baum⸗ 
— 31,50 Mark 5 gef., a ER 928 Bir. 
38 M., old Calabar 3 M. verſt. gef., Palmkernöl 32 M. 
— u gef., Cocosnußöl, 1 in Oxhoften 38,50 M., in Pipen 
38 Mark, lon in 37,50 M., in Pipen 36 M. verſt. gef., 
. n rufſiſcber gelb Lichten 50,50 M., Seifentalg 51.50 
gef: Auſtraliſcher 41—43 M. verft. nach Qualität gef., 
Bien v — ndert, Belgiſcher 32 M. verſt. gef., inländiſcher 3³ 
bis 33 M. gef. 2 . matter. Die Ge⸗ 
ſammtzufuhr letzter Woche betrug 1247 Ztr., davon wurden auf 
Belege 272 Ztr. genommen und der Ab ang von demſelben 
war 710 Ztr., Wilcox 42 M. tranſ. gefordert. Fairbank und andere 
arten 41 M. tranſ. gef. Thran ohne Aenderung, Zufuhr von Däne⸗ 
mark 673 Ztr. und von Norwegen 195 Ztr., Kopenhagener * 
87 M. verſt pr. Ztr. Bel, Berger Leber⸗ brauner 30,50 M. gef., 
* blanker Medizinal⸗ 120 Mark per Tonne gef., Schottiſcher 30 
per Tonne gefordert. 
Leinöl in e Reisende zuge bier Preife unverändert, 
engliſches 23,75 Mark verſt. per K 
Petroleum. Alle 9 Märkte verkehrten auch in ver⸗ 
Koſſener Woche in ibrer bisherigen Lethargie, die Tendenz der Preiſe 
blieb matt und Umſätze haben am biefigen Platze von Bedeutung nicht 
ſtattgefunden, die Notirungen find für rege 8 M. ır. bez., 
Regulirungspreis 8 M. tr., alte Uſan; 8,25 M. tr. bezahlt. 
Der Lagerbeſtand betrug am 29. Mal d. $ 2 Brls. 
— ſind von Amerika 3788 „ 


{ 26 377 Buß: 
Verſand vom 29. ar bis 5. Juni d. J. 3 
Lager am 5. Juni d. J. 35 Bis- 
gegen gleichzeitig in 1883 : 47 550 Brls., in 1882: 26 451 Beis. in 
19 668 Brls., in 1880 7 008 Bels. in 1879: 22 430 Brls., in 
1878: 3 420 Brls. und in 1877: 17 715 Brls. 
Der Abzug vom 1. Jan. bis 5. Juni d. J betrug 73 200 Barrels 
— 43 529 Barrels in 1883 und 70 860 Barrels in 1882 gleichen 
ei 
85 2 ſind 13 Ladungen mit zuſammen 41 607 Barrels 
von Am 


erika. 
erbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 

— 0 1884 1883 
Barrels Barrels 
Stettin am 5. Juni 64 742 75 081 
Bremen s 31. Mat 906702 936 825 
wg sn ss * 288 542 415 111 
ntwerpenn =" 199514 290 377 
Amfterdam » = . 70 129 73 780 
Rotterdam . 80 321 81815 
Zuſammen 1 609 950 1872 989 


. 
1. eier le un 5 Santos 1840 Pf. tr. 
Reis. Die Zufuhr betrug 4135 Ztr. Die Preiſe bleiben be⸗ 
hauptet, da auch alle auswärtigen Märkte über gleiche Tendenz 15 
a 
an 
und Arracan 14—12 M., do. ordinär 11,50 10,50 M., B 


10.50 —9 M. tr. 

Sübfrüc te. Roſinen ſeſt, neue Vourla Eleme 14,50 M. tr. 

gef. alte 12,50 Mark tranſ. ge. Corintben feſt, neue 22—23 M. 
ef., alte 19 — = bz. u. gef., Mandeln ſüße Avola 87 M., Bari 83 M., 
8 arobe 61 Mark verſt. gefordert. 

uder. In Rohzuckern haben feine Umſätze ſtattgefunden, die 

ER I ber prese bleibt matt, in Raffinaden war der Abzug bei be⸗ 

baupteter Notirung befriedigend. 

Syrup 1 Ropenbagener 20 Mark, S 19 
bis 15 M. tr. Qual. gef., Stärke⸗Syrup 11.75 M. gef. 

Leinſamen ohne Umſatz. 

90 ring. In altem ſchotiicchen Hering bleibt das Bu noch 
ſehr leppend und find die Preiſe nach wie vor nominell. Crown⸗ 
und Fullbrands 49—49,50 M. tranſ. nach Qualität gef., Crownbrand 
Feber 28—29 Nart tranſ, gef, Crowndrand Mixed 22—24 M. und 

romnbrand Matties 22—23 Mk. tranſ. nach Qualität gef, wozu nur 
Kleinigkeiten in den letzten Tagen umgegegangen find, Von neuem 
engliſchen Matſes empfingen wir in letzter Woche wiederum 2949 To., 
fo daß deren Geſammtzufubr bis heute 3766 To. beträgt. Die Qua⸗ 
lität der letzten Ankünfte bat einen entſchiedenen Fortſchritt aufzu⸗ 
weiſen. Nur für feine großfallende Caſtlebay⸗Waare iſt der Bedarf 
recht gut, wäbrend in Stornoway⸗Waare die hieſigen Händler mit einer 

Rab Zurüdbal tung operiren, für erſtere wurde 50—60 M., für 
letztere 25—35 M. verſteuert per To. bezahlt. Von Norwegen betrug 

der Wochenimport 1090 To. Da momentan der Bedarf von Fett⸗ 
heringen ein ſehr geringer iſt, jo wird bei den ſehr billigen Preiſen 
vielfach . Meinung hin eingekauft, für Kaufmannshbering find die 

Preiſe 23—26 Mark, groß mittel 20—22 M., reell mittel 17—18 M, 

mittel 10—11 Mark, Chriſtiania 8—9 M. per To. tr., kleinere Gat⸗ 

tungen Ex vernachläffi t. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 29. 

Mai bis 4. Juni d. J. 751 Tonnen verſandt, ſo daß der Total⸗Bahn⸗ 

hzug vom 1. Januar bis 4. Juni d. J. 34 180 Tonnen beträgt. 


Sardellen. Die letzten Fangreſultate aus Holland lauten 
wenig befriedigend und da die beſſen Fangwochen binter uns liegen, 
bleibt x — . daſelbſt ſeſt. Hier find die Notirungen für 1882er 
90 M., 1 M. = > gefordert 
ee ze oh⸗ u. Brucheiſen betrug der Import in letzter 
Woche 93 330 Ztr. In England u. Schottland war das Roheiſengeſchäft 
ſebr ruhig und Preiſe für Warrants waren nur geringen Schwankungen 
auterworien In letzter Woche find hier einige Poſten bei ſoſortiger 
Zieferung, wie auch kleinere Verſchlüſſe per Herbfllieferung gehandelt. 
Die Notirungen für Roheiſen find für Engliſches 5,75—6,10 M. und 
für Schotkiſcerg do. 7.30 —8 M. je nach Daten. Stabeifen feſt. Blei, 
rg 2829 M., Span. Rein u. Co. 34, 35.50 M., Kupfer 
in Blöcken 136 M., en 38—39 M. Ales oe 100 Kilo. 


(Oſtſ.⸗Itg.) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Polen 
im Juni. 
. — . ——r—rvr——— 92 
Datum \ emp. 
red mmm. 
Stunde n. kehöhe Win d. Wetter. a 
7. m. 2 750.0 [Wwäßig wolkt 720.0 
7. Abnds. 10 7:01 SD ſchwach beiter 1143 
8. Morgs. 6 749.2 O mäßig trübe +14,4 
8. Nachm. 747.6 S mäßig wolkig +23,3 
8. Abnds. 1 748.1 NW ſchwach trübe +147 
9, Morgs 6| 748,1 NW ſchwach bedeckt +13,3 


m 7. Juni Wärme⸗Maximum + 2107 Celſ. 
„„ MärmeMinmum-+ 89 = 

ı 8 duni — T 2505 = 
« Wärme⸗Minimum 101 « 


U 3 
1 Ire 
E ER wen Morgen? 0,72 


5 te. 
Jonds-Courſe. 


7. Juni. ge Unbelebt. 


er Wechſel 3077. Bariſer do. 8 
S. -H. —. Rheiniſche do. Heſſ. Ludwiasb 
ut Neicsan! = Bei ebant 1468. 


1.17. ee 167,70. K. 
10%. KM sPr.sAnth. 
„Demi. 27. Meinin 
Silberrente = 

8 


avierrente 67 
1213. 1864er oofe 309,80. 
—. 9 * 2624 


— EM 57 5 — 

2 et. ring 1005 Türken 83. Abeg- Bücdener 16 1644, 
aksaktien —. 

Central 1120 10945, Denver u. Rio grande I. M. 944, Chicago 


Milwauke 
Jug . der Börſe: iN 259 . ix 267}. Ga 
ügiee 240, Sombarben 1274, II. rientanl. —, II. Drientanl, 5 


—— 6376, Gotthardbahn ——, Spanier neue — —, Marienburg⸗ 


Frankfurt a. M., 7. Juni, Effekten⸗ Sozietät 8 — 
aktien 259, Framoſen — Eav 
62H, 4prox. ungar. Goldrente nn e Rufen — Fotthardba — 
106 Tf, holtien —, Marie 5 2 Eu dener Bank —, 


rämien 
aim 151,00. 
Be 286,75 a Oderb. 149.50. Vardubitzet 151.00. N gart, 
ir 180,75. Eliſabethbabn 235.00. Nordbabn 2527,50 Defterr. 
ng. Türkiſche Looſe —,.—. Unionbank 107. 00. Anglo⸗ 
Au 112,50. Wiener Bankverein 107.25 Ungar. Kredit 311.00. 
Deutſche Plätze 5960 Londoner Mech 122,05 8 Fa 48,40. 
Amſierdamer do. 100,60, Napoleons 9,68. Dukaten Silber 


witz —.— e. 180,25. et —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. ——. Elbthalb. 189,25. Tramwav 
— Buſchterader —.—. Oeſtetr. proz. Papier 95,85. Tabals⸗ 
ien —.—. 
Wien, 7. Juni. 8 zn Kreditaktien 310,00, 
4pro3. unger, Goldrente —, erbank Feſt. 
® 7. Juni. (Schluß⸗ She: ) Bei ft. i 
eg amortiſirb. Rente 80,275, 3 792%, 44 ge 
Anleihe 108 174. Italieniſche ö proz. Rente 97,55, Deſterr. Golden 
85,00, Aproz. ungar. Goldrente 104, 4 proz. ungar. Goldrente 78, 
— tuflen de 1877 98}, Franzoſen 2040 Lombard ⸗ Eiſen⸗ 
babhn⸗Aktien 316.25, Lombard. 1 90400 Türken de 1 
8,22, Tütrkenlooſe 43.00. III. Orientanleihe 
€ mobilier 335,00, Spanier neue ik Sueztanal⸗Aktien 
2070, Banque oftomane 656  Gredit foncier 1335, Ban Dapotbecas 310,00, 
Banque de Paris 870, Banque descompte ag Banque 


—. Lond. Vece 25 21, bprox. Rumäniſche 


on Le. Eayptien —,—. 5proz. türk. r 375, Tabaks⸗ 


Türken de 1 
123}, Oeſterreich. Silberrente 681, do. Papierrente —, rer —.— 
riſche Goldrente 763. 15 Goldrente 84. Spanier 61, Egypter 
12 Tian do. unif. 61, Ottomanbank 164, Preuß. A Conſols 

uhi 

Suez⸗ Alien En. Silber 504. 
Vlatzdiskont vt 

— — 0 55 beute 50 000 5 Auen nach Liſſabon. 


Schlußkurſ ei aut Berim 944, 
Wechſel a wi . 794, le Lane 4 80 Wechſel auf Paris 


5,20, 7 10 0 fundirte Anleihe — ge fundirte Anleihe 

von 1877 1204, Erie⸗Bahn⸗Aktien N a Bacie-Bonds 112}, 

Newyork Zentralbabn ⸗Aktien 1044, Ch North Weſtern 
Eiſenbahn ord. ſbares 994. 

Lake Shore Shares 841, Central Pacific Shares 42}. 

d leicht, für Regierungsbonds 3, für andere 


11 Prozent. 
Produkten⸗ 
Bun, or Juni. erg 
„per Juli 17, 
15 50, 5 B der ohr 


29 80, pr. 
Brem 7. Juni. Petroleum (Schluß bericht.) 7055 aber ruhi 
Standard m be a ie per Juli 7,55, per Auguſt 7,65, per Hug.» - 


3 7 Juni. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., auf 
tg Er rubig, Des Jun Fun. dur 169,00 3 a + per „2er dane en 
l 133,00 Br. 8. 15200 b e te Satan 132.00 Br., 11 ‚00 
— 10 nie 45 — . „ i 055 gaben ot. 
pi uß matter, per Br., Juli⸗ 
8 43} Br., per Septbr. liober 434 Br. Aae — — e 


Sicherheiten 


So. 1820, Reben ie deer 
1 obr. gen loco biefiger 
14,65. Hafer loco 16,50. Rüböl loko 


5000 Sack. — A ſtill, Standard white loco 7,65 Br., 7, 
en 2 Juli 7,60 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7,35 Gd. — Wetter 
w 
en, 7. Juni. (Getreidemarkt) Weizen per Juni 9,75 Sb. 
9,80 Br., N 10,13 Gd., 10,18 Br. Ro 7 — 8.25 
Gd., 1 r., per Herbſt 8,28 Gd., 8,33 Br. Mans per i 6.90 
d., 7 Br., ver Septbr.⸗Ottober 7,12 7,15 Br. Hafer per 
Juni 8,45 Gd., 9 pr. Herbſt 7,15 Gd. Ex 


8 ; b 
ges 908 B. Br. (behalten), Bi Gd., 608 8 55 Er Han c - 


ern ‚47 Gd. 6,49 Br. Kohlraps per 1 a 131. 


chön 
Paris, 75 Juni. Produktenmarkt (Schluß bericht.) Weizen ruhig, 
ver Juni 23,40, per Juli 23,60, per Juli⸗Auguſt 23,75, per Septbr en 
S 24,00. Roggen = ig, per Juni 11 per Stotbr- Debt. 
17,00. Mehl 9 Marques per Juni us 48, 41 — 
Juli⸗Auguſt 48,50, per „ 60. 
Juni 67,25, per Juli 68,00, per Juli⸗Auguſt 68,50, ver 5 ee 
70,50. Spiritus rubig, u 18 — 45,75, ver F 46,2 Juli 
25,00, per 5 5. — Wetter: Bed 
e (Getreidemartt,. eisen pr. November 


triterdam, 
242. 1 —5 Fete 165 
utwerpen, 7. Juni. Getreidemarkt San Meizen 
fin. Biden € Sale ſeſt. Gerſte behauptet 


oleummarit rit (Schlußbericht). Raffis 
nirtes, Type weiß, tote, 1183 bez., br Fd ver Juli 181 Br., per 
Auguſt 19 Br., per N r dr, 195 Ruhig. 
London, 7. Juni. An der Küste angeboten 11 Weizenladungen. 
Wetter: Regneriſch. i 
London, 7. Juni. Havannazucker Nr. 12 16 nominell, Rüben 
Rohzucker 144 flau, —— Kuba 175. 


London, 


7. 5 : a 5 5 
1 Juni. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 


7. Juni. Die Borrät R Store 
belaufen end a auf 590,400 Tons gegen 279.300 Tons in . Sabre 
—4. im Betrieb befindlichen Hochöfen 95 gegen 115 im vorigen 


3 5 B U 5 
Juni. N e 8 mins. GO 


kaner heinenb, Surats ee 
NMNewyork, 6. Suni a emmwollen « Wo 
in allen Unionshäfen 1 B., Ausfuhr r 
1 154 B., Ausfuhr 105 Ge Kontinent — Ball., Vorrath 462000 


Newyork, 6. Sen Waarenbericht Baumwoll Newy 
in New⸗Orleans 11}. 11 Petroleum 708 Abel en in Konad 


50 Gi le; 8 Verrolen 
Da er Tue 20 55 1771 D. ‚76 Er 9. K. one Th, 
O. per 
D. 3 C bo. we iii tesa Nan e) — 8. 89 ve 9 — . 


2 u: Kaffee (fair 2100 01. 
1 8,35, do. Here Abr, d 
e 3. re 


Marktpreiſe in Breslau am 7. Juni 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt 


253, ; 

. 5 
100 Sa. ra Bad ı 300 2 Aar 0,12—0, Ai 1701 15 
à 60) Klar. 20 b 28.00 Watt, — Stroh, per Schock 


Breslau, 7. Juni. 


Roggen (per 1000 Kilogr.) #108. = 
Aigeauiene € Rünbigungsfdeine 4005 DB: a igt — Centner. 


(Amtlicher Produkten ⸗ Börſen⸗ Bericht.) 


Juni⸗ 
Juli 152,09 Br, per Juli⸗Auguſt 151,00 . 
Br., per Seat «Öftober 149 00 Br, Naber ub 1 — 
Weizen Gek. — Cen 
Gen Galle. 


Juli 146 
980 ver * ‚240 os — Rüböl weni ._ 


Nuala im be be m ve 
ugu en. Br. ver Kuguſt ae 52, 
gu „Uktober 51.00 Gd., per Ottober⸗Novbr. der I: — 
Zint (er 50 Kilogr.) Schleſ. Vereink⸗Marten auf Lief. 14.00 bez. 
Bir Börfen- Remmiſſlen. 


205100 1 ver 


Breslau, 7. Juni, 94 Ubr Vormittags. 
Lanbzufuhr und Angebot aus zweiter Hand 
mung im Allgemeinen rubig. 

Weizen bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 

ſiſcher weißer Sate i 220.50 Mt. gelber e 

Sal age Frei ee über Er 1 bi — Rog zubiger 

a a PER e. wurde per 

180 M. ruſſiſce 15.20 15.50 W. e Lc 
Berne 8 Hire, ver 100 Kilo 13,50 bis 14.20 W. weiße 
Mark afer preishaltend, per 100 Kilos 
Fern 0 „ feiniter über Notu bez. — Maik 
ohne Aenderung, per 100 Kilo 13 ‚00—13,5.—14.00 Mark. erbfen 
iktoria⸗ 


[Urivatoericht. 
ma ſchwach, die Stim⸗ 


preishaltend, per 100 Kilogramm 15,00—17.0— 18,80 M., 
1400—1 9002909 2 — enden en e. per 100 Rilogr, 
— — . wacher 

100 Rilogsamm 2.00.9. 10—2.70 M. bine made Umfag, „gelbe ver 
Widen behauptet, per 100 be 140 50—14 75 15,50 Mark. — 
Oelſaaten ſchwacher Umſatz. — en 2 50 J age Umfag, 
—Rapskuchen behauptet, ver 50 Kilogr. 7,30—7,59 M., fremde 
6,80—7,20 Mark, per September ⸗Ottober 7 7.00 Mar 4 — Lein⸗ 
ru ch 5 ji feit, ver 50 Kilogramm 9,20 bis 9,40 M., fremde 8,00 


Stettin Juni [An der Börſe.] Wetter: 
wölkt. + 16° ns Barometer 27,10. Wind: : W. W 
Weizen weni nett, per 1000 Elen ramm iofo gelb 
2 161—178 M be ver Juni und Fanta 175M. 2 
li⸗Auguſt 176 Fri per Feet ee 179 178,5 M. bez. 
— ober⸗November do. — Ro 3 en wenig verändert, per 1000 
Kilogramm Info inländiſcher 137—147 M., rufſiſcher 145—150 a. 
ver 143 Mk. G., per ago 143—142, 5—143 Mk. bez. 
i⸗Auguſt 143 — 142,5 M. be 1 Kerri en und Gliober⸗ 
ovember do. — Ger ſte — interrübſen ohne * — 
Safer behauptet, ver 100) Kilogramm loko 138 —155 
2 öl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Saß, 8 rA 575 9 M. 

. Lieferung 57 yes rt B., per Juni 55.00 M. B., per Sey 
— 54,25 — Spiritus — verändert, 5 per 10000 
engl lolo obne Faß 51,3 Mark bez, ver Juni und Juni⸗Juli — 

M. bez., Br. u. Gd., ver Juli⸗Au uf 324 M. bez., Br. u. Gd. 

ſt⸗September 62,8 M. bez., d., per Sey 

51,8 M. Br. u. Gd. — An — — "Sir. „4000 Ctr. 

gr. 50000 Liter Spiritus. — Regulirungsvreiſe: 

an ne 143 Be 4 55 M., Spiritus 52,2 M. — Petroleum 

J. bez., Requlirungspreis 7.95 M. tranf., alte Ufanze 

8,15 Mart 98 bez. ver Juli alte Uſanze 8,1 M. tranf bezahlt. — 

Kartoffelmeebl prima 205—21. Mark per 100 Ko. Brutto incle 
Sad, ſekunda 17—18 M. per 100 Ko. Brutto incl. Sack. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 175—181 M., Roggen 144—150 
Gerſte 136—150 Mark, Hafer 150—160 Mart, Ebſen 170-200 N. 
Kartoffeln 45—48 Mart, Heu 2,25—2,75 Mart. Strob 27-30 M 

(Oſtſee⸗Ztg.) 


— . ——————— 
Victoria-Theater. 


Montag, den 9. Juni: 
Vorletztes Gaſtſpiel des Berliner Ballets 
vom Victoria⸗Theater in Berlin. 


BEE Dei gewöhnlichen Preiſe n. 
Großer Lachabend 


unter Mitwirkung 
der Geſangskomiker Herren: Baumeiſter, Reimers, 
amen: Frl. Fiſcher und Lerach. 


In der Pauſe: 


Nach Mitternacht. 
Poſſe in 1 Akt v. H. Laube. 
Anfang 71 Uhr. — Gewöhnliche Preiſe. 


Straß. 


Produkten -Norſe. 


Wind: SSW. Wetter: Veränderlich. 

Die von den auswärtigen Märkten vorliegenden Nachrichten lau⸗ 
teten beute zwar vorherrſchend feſt, aber fie beeinflußten den biefigen 
* nicht entſprechend. Bei auffallend geringfügigen Umſätzen lam 

es in gr Leto, Wen Artikel zu weſentlichen Preisveränderungen. 
eizen wurden Umſätze nicht bekannt. Im Termin⸗ 
— 4 * ſich die Theilnahmloſigkeit der auswärtigen Spekulation 
recht fühlbar. Trotz der meiſt feſten u der maßgebenden Märkte 
konnte eine Beſſerung nicht durchgreifen. Nach ganz winzigen Um⸗ 
ſätzen ſchloſſen die Kurſe faſt ganz wie geſtern. 

Loko⸗Roggen ging zu unveränderten Preiſen ferner wenig um. 

Termine ſetzten in Folge des günſtigeren Wetters matt ein, befeſtigten 
ch dann durch Deckungen, welche auf einen urſprünglich nach hier be⸗ 
mten, inzwiſchen aber nach Holland verkauften ſüdruſſiſchen 
4 ausgeführt wurden und ſchloſſen von Neuem matt, anſchei⸗ 
nend in Folge von der Rentabilität ſich nähernden Offerten von der 
ruſſiſchen Oftfee. Der mehrerwähnte Türken⸗Dampfer blieb a 130 M. 
cif. gem mburg angeboten. — Mindergebote wurden refüſirt. 
ko⸗Hafer preishaltend. Termine unverändert. Gehandelt 
wurde prompter Petersburger a 132 M., exquiſiter Riga a 144 M. cif. 
Stettin. Von a. 9155 offerirte man ferner feine Waare a 136 
Mark, worauf 134 Mark geboten aber nicht acceptirt wurde. Rog⸗ 
gen mehl gut bebauptet. Mais preishaltend. Von Terminen 
waren eg etwas fefter. 
böl und Petroleum bei wenig veränderten Preiſen faſt 
geſchäftslos. Spiritus hat bei mäßigem Geſchäft keine nennens⸗ 
werthe Veränderung erfahren und ſchloß feſt. Die kleine Kündigung 
fand — Aufnahme. 
mtlich.) Weizen per 1000 Kilo 8 loko 165 — 204 M. nach 
Dual. gelbe Lieferungsqualität 167 M., per dieſen Monat —, 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 7. Juni. Die Börſe eröffnete auch heute in recht 
fefter Haltung, die ihre Motivirung in der Tendenz der auswärligen 
Vorbörſen fand. Die geſchäftliche Phyſognomie des Verkehrs war 
jedoch dieſelbe wie in der verfloſſenen Woche, abſolute Geſchäftsunluſt 
und in Folge deſſen auch geringe Veränderungen der Kurſe. Die un⸗ 
bedeutende Abſchwächung, die in zweiter Börſenſtunde Platz griff, 
wurde bald wieder paralyſirt. 

Der Kapitalsmarkt verharrte in feſter Haltung. 


Umrechuungs⸗ Sätze: 1 Dollar = 


Berlin, 7. Juni. 


I⸗Kurſe. Ausländiſche a Eijenbahn » Stamm: Berlin Oread.v.&t.1441103.30 ® Det. Fd. . Uderh. 7 | 86,75 © Nordd. Bank 05 1158.00 © 
Amſterd. 159 1.84 ur 168,25 bz ewvork. St.⸗Anl. 6 und Stamm » Prioritätd » Aktien Berl.⸗Görlitzer kon. 4103.25 B U 8 F Nordd. 3 38,00 46 
Brüf. 595 Ant do. d Dividenden pro 1883. do. Lit. 4103,25 B Reich.⸗P. (S.⸗N. V.) 5 84,75 558 Deſt. Krd. A. p. S 8 5 
90 Fr. 8 rc Bi ‚80,9 bich [Finnländ. Looſe — 48,40 © | JHaden-Maitrih | — | 59,30 556 Berl. 277175 I. II. EC. 4 Schweiz Ctr. N. O. B. 41 Oldenb. Sar d 7 159 25 G 
ie 1 Ltr. 8 T. 2 20.475 bz alieniſche Rente 5 96.70 0 fAltona⸗Kielen — Reg N 103,90 B ISpöft. Babn 100 5. |, Beteräb. Dis. B. 14 1300 2 
avi 100 Fr. 8 T. 3 | 81,15 ba do. Tabafs⸗Obl.6 | %,70 6 JBerlinsDresven | 0 22.50 bach zuge 0 N „I. (Lomb) (80 3 130200 16 [ Petersb. It. B. 114 92,60 bc 
öſt. Währ.8 T. 4 1167,60 b Deſt. Gold⸗Rente 4 85,60 b) Berlin⸗Famburg — 437.90 46 Er Lit. O. eh 101,80 @ . po do neue] M. 3 302.90 B Komm. vp.⸗Bk. O | 53,50 bz 
tersb. 100 R. 3 W. 6 205.55 bz do. Papier⸗Rente 4 67,40 G Bresl.⸗S.⸗Frbg. — o. Lit. D. neue 41 103,20 0 do. Obligat. gar. 5 103,25 et bB Poſener ov. 6 1119,49 B 
e e og e ee e 
0. N 00 e alle⸗Sor.⸗ ” ri 1 4 85 > N 2 
Sonett ns r. S 2010 0. do. 250 Fl. 185414 118,00 G Plain Ledwgeh. 3 10935 BG. 14110930 0 |UngMorbonb.gard | 8125 3 |üreus-Bobnk-B.| Bf 104,10 53% 
Franc. Std 10.21 G bo. Seoul. 150 81135 bzB [Narnb.⸗Mlawka 72 75 bz 5 > 72 44 105 9 5 5 Dh am — 5 De 198 2 rd ge 57 we 68 
* A, A 1 0 9, — I. * * . nd . * * N — Az + . 
eee ee 18040 308.10 880 a am . 11900 0 do. Lit. K. 4103.30 © Vorarlberger gar. 5 | Br. H. V. A. G. 259 5 | 92,50 G 
ol. Banknoten 20.465 bz [Peſter Stadt⸗Anl. [6 | 88.75 58 Nordh.⸗Erf. gar. 0 | 59,00 ba 8 103,00 b Br. Imm.-B. 800 7 
3. Banknoten | 81.20 bi do. do. kleine 6 89.00 b FOBELA.E.D.E, — do, de 5 Faſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,80 3 Reichsbank, 6 146,40 bz 
Feder Banknoten 167.76 bz [Poln. Pfandbrieſe 5 | 62,30 bz do. ( At — Cöln⸗ Mind 1 4 101.80 8 Oeft. Nrdw. Gld.⸗P. 5 105,20 et bzeßRoſtocker Bank — 100.25 G 
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Juni⸗Juli 168—168 8 per Juli⸗ 170,75 bis 

171 eg per Sept ber 175 29— 2517475 Gelündigt 
. 2 168.5 M. a M. 
1000. loco 1 nach Qualität, 


Ro Kilogramm 
Bieferungbaualttät ur 1 ruſſiſcher — Sant ab 8 Boden bez., 
ra — ab K oe 5 5 per der n 
146 — 145,75 bez., a. uguſt 146 — 14 bez., auſt⸗ 
Septbr. — bez., per Se 146.140 751432 25145 75 
per Oktober⸗November 146—145,75 bez. Gekündigt 4000 Zentner. 
a Spreis 146,5 Mark. Durchſchnittspreis — M. 
Gerte per 1000 ramm große und kleine 140—200 M. 
nach Qualität bez., Futtergerſte — Mark ab Kahn bez. 
Hafer per 1000 Kilogr. loko 140—175 nach "Dual, Lieferungs⸗ 
qualität 141 18 pommerſcher — ab Bahn bez., ruffiſcher mittel 


per Juni⸗Jul 


feiner 160 ab Kahn und Boden bez., guter — Kahn 
und Boden vn. böhmiſcher — ab Kahn bez., ſchleſtſcher hochfeiner 
— Mat; dieſen Monat 143,5 Mark, per Juni⸗Juli 141 


bez., per Juli⸗ Augufl 137,5 bez., per Auguſt⸗September — bez., 
per September⸗Oktober 136,5 bez. Gekündigt — Zentner. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Durchſchnittspreis — M. 

Mais loko 129—134 Mark bez., nach Qualität, per dieſen 
Monat — bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungs preis — Mark. 
Durchſchnittspreis — 

Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 160—170 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto incl. Sad. Loko 
21—22,25 M. nach Qualität, ver dieſen Mongt 21,00 M., per Juni⸗ 

15 und ver Jult⸗Auguft 21,00 Mark, per Auguſt⸗September 
25 M., per Septbr.⸗Oktober — M. Durchſchnittspreis — M 

Trodene Karroffelſtärte per 100 Kilogramm brutto inkl. 

755 Loko 20,75 M., per dieſen Monat 20,75 M. ver Juni⸗Juli 
0,75 M., ver Ruli-Auauft 20,75 M., ver Auauft: September 21 M. 


Der Privatdiskont notirte N Cr. Privatdiskont notirte 23 pCt. 

Auf dem internationalen Spekulationsmarkt entwickelte ſich ein 
mäßiges Geſchäft in Kreditaktien, Franzoſen und Lombarden waren 
recht belebt und höher, andere auswärtige Bahnen waren ſtill. 

Von fremden Fonds waren ruſſiſche Werthe beliebt und 
ſämmtlich höher, öſterreichiſche und ungariſche Renten ſtill ebenſo 
Italiener, bei etwas beſſerem Kurſe. 

Deut ſche und 1 Fonds erhielten ſich in recht feſter Ten⸗ 
denz bei ziemlich belebtem Geſchäft. — Inländiſche Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
täten waren ſtill, vermochten ihre Kurſe aber zu behaupten. 


= 4.25 Mark. 100 Nane = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währun 
Mark Banco = 1,50 Mark. 


100 Rubel == 320 Mark. Liore Sterling — 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röſtel) in Poſen 


i € ea n Nr. 5 e ba unverſteuert 
| 


bez., 1 uf 
a 
entner igungsprei ax nittspre 
neh Nr. 00 26,00--24. 5,0, 2275, Nr. 6 
1 22,00 —21,00 IE 29762976 Nr. 0 u. 1 
20, 9. dis 17 7,75 M. 


üböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 55.6 M., ohne Faß 
— M., ver dieſen Monat 55,7 Mark, abgelaufene Anmeldungen 
der Juni⸗ Juli 55,7 M., 117 Juli⸗Auguff — bez., 
September — bez., per September⸗Oktober 54.1 per Oktober⸗ 
November - M. Fekündigt 4000 Zenter. Kündigungspreis 55,7 M. 
Petroleum, gr (Standard a = an 4. 25 wi mit 
Faß in Poſten u. 100 Ctr. lolo — M., per dieſen Monat 
per Sept.⸗Okt. 23,7 M. Kündigungspreis —. Durchſchnittspreis — N. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 pct. 000 Liter pCt. 
loko ohne Faß 51,8 bez., loko mit Faß — bez., per dieſen Monat 
per Juli⸗Auguſt 52.2 52,4 bez., 
bez, per September⸗Ottober 51,6 


a 


per Auguſt⸗ 


und per Juni⸗Juli 52 - 52,2 bez., 

ver Auguft-September 52 652.8 

bis 51,8 bez., per Oktober⸗November 51 

50 bez. ekündigt 50 000 Liter. Kündigungs preis — M. 
Bromberg, 7. Juni. En a 

feine Qualität unveränd., bochbun 

hellbunte geſunde mittei Galli 172 bi r 

Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark. — Ro n feſt. loco 

inländiſcher feiner 148 -150 Mark, abfallende Qualität 145—147 Mark, 

— Gerſte nominell, Brauwaare —165 Mark, große und 

kleine Futtergerſte Ber 7 Mark. — Hafer loco knapp,. je nach 

8 feiner 150—155 Mark. — Erdſen, Kochwaare 170 — 180 
„Futterwaare 150-158 Mark. — Kb und Raps ohne 

100 Prozent 52—52,50 


bez, per Novemder⸗Dezember 


delskammer. Wei 


en 
ee 5 75 185 192 Mark. 
abfallende 


2 — Spiritus pro 100 Liter A 
Mark. — Rubel 205 Mark 


Bankaktien waren daß etwas beſſer, wennſchon die Umſätze 
ielten. 


ſich in geringen Grenzen 

Diskonto und Deutſche Bank höher. 

Induſtriewerthe waren flil, einzelne Effekten hatten Avancen auf⸗ 
zuweiſen. — Von Bergwerken waren Laura und Dortmunder bei feſter 
Befammibaltung höher. 

Inländiſche Eiſenbabnen verkehrten zu ungefähr geſtrigen Kurſen. 
N waren bevorzugt. Marienburger konnten ihren Preis. 
erhalten 


u. 12 Mark. 100 Guiden holl. Währung = 


170 Mari. 


